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Mscr.Dresd.M.176,1 
 
‚Passional’ (Fragment De) 
 
Pergament • zweigeteiltes Fragment eines Doppelblattes • ostmitteldeutsches Sprachgebiet • 1. 
Hälfte 14. Jh. 
 
 
Viertinnerstes Doppelblatt einer Lage, Bl. 1 außen zu etwa zwei Dritteln abgeschnitten; der verbliebene 
Teil des Doppelblatts (24,4 x 22,2) senkrecht genau in der Mitte zerschnitten, Beschnitt der beiden 
Fragmentteile jeweils an den oberen und unteren Ecken. Text von Bl. 2 – bis auf wenige Versteile am 
Beginn der Innenspalte – vollständig erhalten, von Bl. 1 nur Teile des Textes der Innenspalte (etwa zwei 
Drittel). Durch Knicke und Bräunung Lesbarkeit des Textes kaum beeinträchtigt. Blattgröße (bei dem 
unbeschnittenen Bl. 2): 24,4 x 16,5 
 
Schriftraum, mit Tinte vorgezeichnet: 19,5 x 11,8. 2 Spalten, 44 Zeilen, mit Tinte vorliniert; über der 
ersten, unter der dritten (bzw. zweiten), über der drittletzten und unter der letzten Zeile jeder Spalte 
Linierung bis an den Blattrand durchgezogen. Verse abgesetzt, nur die Verse 90,89f. in einer Zeile, durch 
Punkt getrennt; an Versanfängen Majuskeln, diese in den ersten sechs Zeilen von Bl. 2va rot gestrichelt. 
Interpunktion: Punkte bei syntaktischen Einschnitten innerhalb der Verse (77,75; 77,78; 79,37; 91,7; 
91,55; 91,56; 92,6; 92,45; vgl. MELTZER, S. 356). Bl. 2ra und 2va zweizeilige rote Abschnittslombarden (V. 
91,1 und 91,77). Textualis von einer Hand der 1. Hälfte des 14. Jh.s. 
 
Aufbewahrt in einer Mappe zusammen mit dem aus einer anderen Hs. stammenden Mscr.Dresd.M.176,2. 
 
Geschichte: Entstanden in der 1. Hälfte des 14. Jh.s (Schriftbefund) im ostmitteldeutschen Sprachgebiet 
(Schreibsprache). Die beiden Teile des Fragments dienten nach Angaben MELTZERs (S. 355) als Überzug 
des Einbandes von: „Conr. Lycosthenis Rubeacensis similium loci communes etc. Basileae, ex off. 
Episcopiorum, 1572, 8°“ (= VD 16, W 4316; erschienen 1575; MELTZERs Jahreszahl wohl fehlerhaft); es 
handelte sich offenbar um einen Halbband, auf dem die Fragmente ca. 20 x 9 cm von VD und HD 
abdeckten (Bräunung und Knicke). Der Band gehörte zur Bibliothek des Gymnasiums zum Hl. Kreuz in 
Dresden. Fragmente vor 1873 vom Einband abgelöst. 1877 durch „Geschenk des Rathes zu Dresden“ an 
die Königliche Bibliothek (SCHNORR VON CAROLSFELD, S. 481). Acquis.-Nr. 70516 mit Bleistift unter den 
Spalten 2ra und 2rb. Frühere Signatur (nach SCHNORR VON CAROLSFELD): M 87f. Benutzerspuren: an 
Spaltenanfängen und -enden mit Bleistift Verszahlen nach HAHNs Ausg.; Bleistiftnumerierung der 
Spalten: 1-6. 
 
Schreibsprache: ostmitteldeutsch. „Sprache, Lautstand und Orthographie stehen der Hs. A [Berlin, 
Staatsbibl., Mgf 778] nicht fern“ (RICHERT, S. 49). 
 
Literatur: SCHNORR VON CAROLSFELD II, S. 480f.; O. MELTZER, Zum Passional, in: Germania 18 (1873), S. 
355f.; RICHERT 1978, S. 49 (Hs. De). 
Beschreibungen im Internet: Hss.census/MR13-14: http://cgi-host.uni-
marburg.de/~mrep/beschreibung.php?id=1005; http://dtm.bbaw.de/HSA/Dresden_700328100000.html 
= HSA-BBAdW: Dresden,Kgl. Bibl., M 176, beschr. v. Kurt MATTHAEI (Juli 1911, 4 Bll.); 
http://dtm.bbaw.de/HSA/Dresden_700328080000.html = HSA-BBAdW: Dresden, Kgl. Bibl., M 176,2, 
beschr. v Walther MAUSHAKE (August 1913, 2 Bll.). 
Digitalisat: http://digital.slub-dresden.de/ppn278665128. 
 
‚Passional’, Fragment De 
1r/v aus Buch 1, Passion Christi 
daz was siner [viende spot] / durch irre na[ckeide gebot] / begonden si do ra[men], / daz si zv 
houf nam[en] / win, ezzec vnde galle ... – ... [vnde brich]et mit ir reinen zucht / [swaz ir b]ehaget 
der gvten vrucht / [nach vns]eres herren wille / [in der gen]aden stille. / [wafen i]mmer mere, / 
[welche we]rdekeit, welch ere. 
Ed.: Das Alte Passional, hg. v. K.A. HAHN, 77,57-78,12 (ohne Versenden), 79,5-48 (ohne Versanfänge). 
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2ra-vb aus Buch 1, Auferstehung Christi 
vnd in der not sich s[chowen l]at; / di was an Marien, / an der edelen, an der [vr]ien, / blvende in 
schoner g[ru]se ... – ... so was ir idoch ein gelust / bi alle disme schricke, / daz si dicke vnd 
dicke / mvste schowen so hin ab / in ires lieben herren grab. 
Ed.: HAHN, 90,78-92,63. – Kollation dieser Hs. mit HAHNs Ausg.: MELTZER, S. 356. – Zur Überlieferung 
vgl. RICHERT 1978; ders., in: VL  7, 332-340; Hss.census/MR13-14: http://cgi-host.uni-
marburg.de/~mrep/liste_inhalt.php?id=290 (jeweils mit dieser Hs.). – Neuausg. von Buch 1 und 2 des 
‚Passional’ durch Annegret HAASE, Martin J. SCHUBERT und Jürgen WOLF in Vorb. (erscheint in der Reihe 
„Deutsche Texte des Mittelalters“). 
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